
ALLGEMEINE GESCHÄFTSBEDINGUNGEN (AGB) DER NARWUTSCH KÄLTETECHNIK GMBH

1. Allgemeines
Unsere Lieferungen und Leistungen erfolgen ausschließlich unter den nachfol-
genden AGB. Soweit wir Bauleistungen im Sinne der VOB Teil A § 1.1 erbrin-
gen, ist die VOB Vertragsbestandfeil. Andere Bedingungen oder Änderungen 
dieser Bedingungen gelten nur bei schriftlicher Bestätigung.

2. Angebot. Auftrag
2.1 Die zu Angeboten und Aufträgen gehörigen Unterlagen bleiben unser 
Eigentum. Sie sind urheberrechtlich geschützt und dürfen Dritten nur mit un-
serem Einverständnis zugänglich gemacht werden.
2.2 Erlangt der Geschäftspartner durch unsere Tätigkeit während der Ange-
botsverhandlung einen wirtschaftlichen Vorteil, ohne dass es zur Auftrags-
erteilung kommt sind wir berechtigt, eine angemessene Vergütung unserer 
Tätigkeit zu verlangen.
2.3 Unterlagen und Angaben sind annähernd maßgebend, soweit sie nicht 
ausdrücklich als verbindlich bezeichnet worden sind. Änderungen und not-
wendige oder zweckmäßige Abweichungen bleiben vorbehalten, soweit sie 
unter Berücksichtigung unserer Interessen für den Besteller zumutbar sind.

3. Preis, Leistungsumfang
3.1 Es gelten ausschließlich die im Angebot und in der Auftragsbestätigung 
aufgeführten Preise. Preisänderungen sind zulässig, wenn zwischen Vertrag-
sabschluss und Lieferung mehr als vier Monate liegen.
3.2 Preise sind stets Nettopreise. Die Mehrwertsteuer wird in der jeweils gül-
tigen Höhe berechnet.
3.3 Verpflichtungen des Bestellers sind: Beschaffung behördlicher Genehmi-
gungen, Erfüllung behördlicher Auflagen, Vergabe von Elektroinstallations-, 
Wasserinstallations- und Bauhandwerksarbeiten, Schaffung von Einstell- 
bzw. Parkmöglichkeiten für unsere Fahrzeuge, diebstahlsichere und wetter-
geschützte Lagerung von Material und Werkzeug. Diese Leistungen sind in 
unseren Preisen nicht enthalten.
3.4 Preise gelten nur für den angegebenen Leistungsumfang. Zusatzleistun-
gen werden zusätzlich in Rechnung gestellt. Wird vom Besteller die Leistung 
von Überstunden verlangt, muss eine Sondervergütung gezahlt 2werden. 
Vorbereitungs-, Warte- und Wegezeilen werden als Arbeitszeit verrechnet.

4. Lieferzeit
Die Lieferzeit rechnet ab dem Tage, an dem Übereinstimmung über Art, Um-
fang und technische Einzelheiten der Leistung erzielt worden ist. Sie verlän-
gert sich angemessen beim Eintritt unvorhersehbarer, von uns nicht zu vertre-
tender Ereignisse.

5. Gefahrenübergang, Mängelrüge, Entgegennahme
5.1 Lieferung erfolgt auf Gefahr des Empfängers auch bei „frei Haus“ - und 
Teillieferungen. Auf Wunsch des Bestellers veranlassen wir auf seine Kosten 
die Versicherung versicherbarer Risiken.
5.2 Die Lieferung ist vom Besteller unverzüglich zu prüfen, offenkundige Män-
gel sind uns innerhalb einer Ausschlussfrist von zwei Wochen anzuzeigen. 
Wenn die Leistung nur unwesentliche Mängel aufweist, ist sie vom Besteller 
unbeschadet seines Gewährleistungsanspruches entgegenzunehmen.

6. Eigentumsvorbehalt
6.1 Die Ware bleibt bis zur Erfüllung aller uns aus der Geschäftsverbindung 
mit dem Besteller zustehenden Ansprüche unser Eigentum. Bei Zahlungsver-
zug sind wir zur Rücknahme der Vorbehaltsware auf Kosten des Bestellers be-
rechtigt. Der Besteller gestattet in diesem Fall das Betreten seiner Wohn- und 
Geschäftsräume. Verfügungen über die Vorbehaltsware sind dem Besteller 
nicht gestattet. Von einer Pfändung oder jeder anderen Beeinträchtigung der 
Rechte durch Dritte muss der Besteller uns unverzüglich benachrichtigen.
6.2 Bei Verarbeitung oder Verbindung der Vorbehaltsware mit anderen Sa-
chen steht uns der dabei entstandene Miteigentumsanteil an der neuen Sache 
im Verhältnis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Wert der übri-
gen verwendeten Ware zu. Erwirbt der Besteller das Allgemeineigentum an 
der neuen Sache, räumt er uns schon jetzt das Miteigentum an ihr im Verhält-
nis des Rechnungswertes der Vorbehaltsware zum Wert der neuen Sache ein.
6.3 Bei Verbindung oder Verarbeitung der Vorbehaltsware durch den Be-
steller im Auftrag eines Dritten oder beim Einbau der Vorbehaltsware in das 
Grundstück eines Dritten gehen die Forderung aus dem entsprechenden 
Rechtsgeschäft in Höhe des Rechnungswertes der verwendeten Vorbehalts-
ware sicherungshalber auf uns über.
6.4 Der Besteller hat die Vorbehaltsware ausreichend gegen die üblichen 
Risiken versichert zu halten. Ansprüche gegen die Versicherung aus einem 
Schadensfall werden bereits jetzt in Höhe des Rechnungswertes der Vorbe-
haltsware an uns abgetreten.

6.5 Übersteigt der Wert der uns gewährten Sicherheiten unsere Forderungen 
aus der Geschäftsverbindung mit dem Besteller um mehr als 20%, so sind wir 
auf Verlangen des Käufers insoweit zur Rückübertragung verpflichtet.

7. Zahlungen
7.1 Es gelten die in der Auftragsbestätigung genannten Zahlungsbedingun-
gen. Im Übrigen sind Rechnungen 15 Tage nach Rechnungsdatum zur Zah-
lung ohne Abzug fällig.
7.2 Vorauszahlungen werden nicht verzinst.
7.3 Bei Scheck und Wechsel gilt die Zahlung erst nach Einlösung als erfolgt.
7.4 Bei Zahlungsverzug werden Verzugszinsen in Höhe von 5% über dem 
jeweiligen Diskontsatz der Deutschen Bundesbank fällig.
7.5 Der Besteller kann unseren Ansprüchen gegenüber ein Zurückhaltungs-
recht nicht geltend machen, es sei denn, dass es auf demselben Vertragsver-
hältnis beruht. Er kann nur mit einer unbestrittenen oder rechtskräftig festge-
stellten Forderung gegenüber unseren Ansprüchen aufrechnen.

8. Mängelgewährleistung
8.1 Werden von dem Besteller Mängel der Lieferung oder das Fehlen aus-
drücklich zugesicherter Eigenschatten nachgewiesen, so haften wir für den 
Zeitraum von 1 Jahr ab Gewährleistungsfristen der VOB. Sehen die Gewähr-
leistungsbestimmungen unserer Vorlieferanten kürzere Gewährleistungsfristen 
vor, so sind diese maßgebend. Unsere Gewährleistung ist davon abhängig, 
dass der Besteller unseren jeweiligen Vorlieferanten zuvor erfolglos außer-
gerichtlich in Anspruch genommen hat. Hierzu treten wir bereits im Voraus 
unsere Gewährleistungsansprüche gegen unseren jeweiligen Vorlieferanten 
an den Besteller ab.
8.2 Voraussetzung für unsere Gewährleistungspflicht ist, dass der Mangel 
Folge eines vor dem Gefahrenübergang liegenden Umstandes ist (z.B. fehler-
hafte Bauart, schlechtes Material, mangelhafte Ausführung).
8.3 Eine Gewährleistungspflicht besteht nicht bei natürlicher Abnutzung, 
bei Schäden infolge unsachgemäßer Bedienung sowie bei eigenmächtigen 
Änderungen oder Instandsetzungsarbeiten durch den Besteller. Wir haften 
nicht für Schäden, die im Rahmen natürlicher Geschehensabläufe an Glas, 
Mamor, Lackierung, stromführenden Teilen und veredelten Metalloberflächen 
auftreten. Gebrauchte Liefergegenstände sind von der Gewährleistung aus-
genommen. Für Folgeschäden (Warenverlust, Kältemittelverluste etc.) wird 
nicht gehaftet.
8.4 Unsere Gewährleistungspflicht besteht in der kostenlosen Herbeiführung 
der einwandfreien Beschaffenheit der Lieferung innerhalb angemessener 
Frist. Ein Wandlungs- oder Minderungsrecht ist nur gegeben, wenn Nach-
besserung oder Ersatzlieferung fehlgeschlagen oder nach unserer Entschei-
dung nicht möglich ist. Der Lauf der Gewährleistungsfrist für den gesamten 
Leistungsumfang wird durch die Beseitigung einzelner Reklamationen nicht 
berührt.
8.5 Bei Arbeiten an gebrauchten Teilen sichern wir lediglich die ordnungs-
gemäße Durchführung zu, wir garantieren nicht für den Erfolg der Arbeit.

9. Schadensersatz und Rücktritt
9.1 Eine Haftung für Schäden aus Vertragsverletzung besteht nur insoweit, als 
uns oder unseren Erfüllungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit nach-
gewiesen wird. Dies gilt auch für Schäden aus der Verletzung von Pflichten 
bei den Vertragsverhandlungen. Im Falle des Leistungsverzuges oder von uns 
zu vertretender Unmöglichkeit der Leistung ist der Besteller darüber hinaus 
zum Rücktritt berechtigt. Der Besteller kann bei Fehlen zugesicherter Eigen-
schaften der Leistung Schadensersatz verlangen.
9.2 Kommt der Besteller mit der Abnahme der Leistung nach Ziffer 5.2 länger 
als 14 Tage in Verzug, sind wir nach Setzung einer Nachfrist von 14 Tagen 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadensersatz wegen Nich-
terfüllung zu verlangen. Falls wir keinen höheren oder der Besteller keinen 
geringeren Schaden nachweist, beträgt der Schadensersatz 20% der Auf-
tragssumme. Treten in den Verhältnissen des Bestellers Veränderungen ein, 
die Zweifel an seiner Kreditwürdigkeit aufkommen lassen, so sind wir berech-
tigt, entweder Sicherung zu verlangen oder, wenn diese nicht geleistet wird, 
vom Vertrag zurückzutreten.

10. Schlussbestimmung
10.1 Erfüllungsart und Gerichtstand ist Herne.
10.2 Der Vertrag bleibt auch bei rechtlicher Unwirksamkeit einzelner Punkte 
in den anderen Punkten wirksam. Diese unwirksamen Punkte können dann 
von uns durch wirksame Regelungen ersetzt werden, deren wirtschaftlicher 
Erfolg dem der unwirksamen Regelung soweit wie möglich entspricht.


